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Steini tritt mit starkem Team zur Kommunalwahl an
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Bernd Steinbach, besser be-
kannt als Steini, vereinigt unter
anderem das Ortskartell und ei-
nen Teil der Jungen Union, der
Jugendorganisation der CDU hin-
ter sich. Sie alle treten als For-
sPark Wählervereinigung an und
wollen so einer starken Bürgeri-
nitiative ein Angebot machen und
ihnen eine Stimme geben. Stein-
bach selbst ist schon seit vielen
Jahren aktiv im Ort. Schon seit
Beginn seiner beruflichen Tätig-
keit als Gastwirt unterstützt er
die ortsansässige Handballmann-
schaft der HSG. Seine Gaststätte
ist Vereinslokal mehrerer Karne-
valsvereine. Steini sorgte in den
letzten Jahren gleich zwei Mal
mit einer großen Spendenaktion
zugunsten der Rösrather Tafel für
Aufsehen, als er die stolze Sum-
me von 2500 Euro überreichte.
Bernd Steinbach sucht immer
nach Möglichkeiten, sich zum
Wohle der Stadt Rösrath einzu-
bringen. Er selbst ist zuversicht-
lich, dass die vielen Gespräche
mit den Bürgerinnen und Bür-
gern ihm dabei helfen, gute Ent-
scheidungen für unsere Heimat
zu treffen. „Ich bin das ganze
Jahr über für jeden persönlich
erreichbar, nicht nur im Wahl-
kampf“, betont er.
Mit Uwe Bautz, Küster der evan-
gelischen Kirche in Forsbach, und
Manfred Sterzenbach erhält er
starke Unterstützung des Ortskar-
tells. Das Ortskartell wurde lange
Jahre von unserem ehemaligen
Bürgermeister Dieter Happ ge-
führt. Manfred Sterzenbach ist sein

Nachfolger. Das Ortskartell organi-
siert seit Jahren die Forsbacher Kir-
mes, den Weihnachtsmarkt, den
Martinsumzug der Grundschüler
und das Gedenken des Ehrendenk-
mals. Die beiden Ehrenamtler wol-
len sich für das Brauchtum stark-
machen und sicherstellen, dass
solche Traditionsveranstaltungen
langfristig gesichert sind.
Auch die Junge Union, die Jugend-
organisation der CDU, mischt mit.
Yannick Steinbach, der erst im
März zum stellvertretenden Vor-
sitzenden der Jungen Union im
Rheinisch-Bergischen Kreis ge-
wählt worden ist, fordert eine deut-
liche Herabsetzung der Gewerbe-

steuer, um den ortsansässigen
Einzelhändlern nach dem pande-
miebedingten „Lockdown“ wieder
auf die Beine zu helfen und neues
Gewerbe anzusiedeln. Er möchte,
dass Rösrath langfristig lebendig
bleibt.  Alexander Bensberg und
Chirara Rothfuss waren Mitglie-
der im Vorstand der Jungen Union
Rösrath und sind heute wie Felix
Pfister nur noch Mitglied der Jun-
gen Union. Dass sie gegen die
CDU kandidieren erachten sie als
unproblematisch, da sie alle ihre
Mitgliedschaft in der CDU vor kur-
zem ablegten.
Auch Philip Thorwart, der Bauer
des scheidenden Dreigestirn,s ist

mit von der Partie. Er tritt damit
gegen seinen Vater, der Mitglied
bei der CDU ist, an. „Steinbach
hat mich mit seiner Idee sofort
begeistert, bürgernahe Kommu-
nalpolitik braucht keine Partei“,
gibt Thorwart zu erkennen.
Mit Rolf Schiffbauer ist auch der
Vorsitzende des Clubs des Froh-
sinns mit dabei.
Wer nicht im Wahlbezirk seines
Wunschkandidaten wohnt, muss
nicht enttäuscht sein. Wer seine
Stimme für die ForsPark Wähler-
vereinigung abgibt, wählt das
ganze Team und unterstützt da-
mit auch seinen Wunschkandi-
daten, erklärt Steinbach.


